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Schwerverletztenversorgung in der Schweiz

Teil 1: HSM, Swiss Trauma Board und Swiss Trauma Registry (Sprengel, Zürich)

Teil 2: Traumanetzwerk Zentralschweiz: Das erste Traumanetzwerk in der Schweiz (Stickel, Luzern)

Was tut sich im Nachbarland ?



Rechtliche Grundlagen

IVHSM: Interkantonale Vereinbarung für hochspezialisierte Medizin

Die Gesundheitsdirektorenkonferenz hat eine interkantonale
Vereinbarung (über den Röstigraben hinweg) getroffen.

Hochspezialisierte Medizin









240*  ISS ≥16
ACS Level 1 criteria

8– 11 Traumazentren

400*  ISS ≥16
Europäische Realität

5– 7 Traumazentren

600*  ISS≥16
« Optimal»

3 – 5 Traumazentren

Wie viele Traumazentren braucht die Schweiz ?

*Patienten/Zentrum/Jahr



Hochspezialisierte Medizin: Behandlung von Schwerverletzten
Am 20.05.2011 hat das HSM Beschlussorgan (erstmals) festgelegt:

Erwachsene Schwerverletzte mit einem ISS ≥ 20 oder SHT dürfen nur noch von 12 definierten Zentren versorgt 
werden

Ausnahmen: Nach Konsultation des Zentrums Komforttherapie, Transportunfähigkeit, Katastrophe
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Hochspezialisierte Medizin: Behandlung von Schwerverletzten

24-Stunden Service

Mindestens 250 Schockraumpatienten, mind. 1000 Traumapatienten gesamthaft

Die weiteren strukturellen/personellen Auflagen orientieren sich am Weissbuch

Anerkanntes Weiterbildungsprogramm und klinische Forschung

Jährlicher Tätigkeitsbericht an die IVHSM Organe

 Aktueller Handlungsbeauftragter der Gesellschaft:

› Prof. H.-P. Simmen, Direktor emeritus Klinik für Traumatologie, Universitätsspital Zürich

Sie führen ein Register

 Die Leistungserbringer machen einen Vorschlag an das HSM Fachorgan

 «Der Anschluss an ein bestehendes Traumaregister ist zu prüfen.»

Auflagen



Hochspezialisierte Medizin: Behandlung von Schwerverletzten

«Benötigte Fach»kern»kompetenzen: Unfallchirurgie, Neurochirurgie, Intensivmedizin, Anästhesiologie, 
Wirbelsäulenchirurgie, plastische Chirurgie und Thoraxchirurgie»

«Vorläufige Konzentration auf die Zentren, die aktuell die Bedingungen am besten erfüllen; hierbei aber auch 
flächendeckende Versorgung sicherstellen»

«Für eine adäquate präklinische und klinische Versorgung von Schwerverletzten ist eine Netzwerkbildung mit 
klaren Zuweisungsrichtlinien und der Definition einer regional/überregional strukturierten klinischen Versorgung 
analog zum deutschen Traumanetzwerk zu empfehlen. Dies geht aber über die bestehende Rechtsgrundlage der 
IVHSM hinaus.»

Interessantes aus dem Anhang



Hochspezialisierte Medizin: Behandlung von Schwerverletzten

Swiss Trauma Board: Gremium der 12 Traumazentren
Soll die Vorgaben der Gesundheitsdirektoren umsetzen

Höhere Fallzahlen: Dadurch bessere Qualität (was man häufig macht, macht man gut)

Kosten senken

Zusammensetzung und Ausbildung der Trauma-Teams reglementieren, standardisierte Abläufe entwickeln

Essenz



Swiss Trauma Board und Swiss Trauma Registry

Ein langer Weg











Erste Ergebnisse



Fallzahlen (STR Kriterien)

STR Kriterien (ISS≥16, AISKopf≥3, Alter ≥16), HSM Kriterien (ISS≥20, AISKopf≥3, Alter ≥16) 

2015 83 123 60 97 110 131 138 112 193 265 396 473
2016 82 93 95 99 132 140 189 204 221 260 411 528
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STR Kollektiv 2015

Parameter Prozent/ MW (Range)

Zuverlegt (kein HSM Traumazentrum) 26.8%

Zuverlegt (HSM Traumazentrum) 1.2%

Primär behandelt 71.9%

Alter 57.3 (16‐101)

Geschlecht ♀ 26.4% ♂ 73.6%

Traumamachanismus 96.6% stumpf, 3.4% penet.

Top 3
Unfallursache

Sturz < 3m (37.6%)
Sturz > 3m (14.4%)
Verkehr ‐ Velo (9.3%)

alle Patienten 2015 gemäss STR Kriterien (ISS≥16, AISKopf≥3, Alter ≥16), n=2181



Datenqualität

Parameter STR DGU

RRsys präklinisch *65.8% 88%

GCS präklinisch *69.7% 93%

INR «Schockraum» *75.2% 77%

Base Excess «Schockraum» 36.1% 77%

Hb «Schockraum» *76.1% 96%

*Pflichtfeld STR



Teil 2:
Michael Stickel
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